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Das Finanzmarktumfeld für Versicherungen – 
Anlageoptionen im Segment Credit

Wie beurteilen Sie  
die aktuelle Situation der 
Lebensversicherungen?

1Die derzeitige Niedrigzinsphase stellt die 
deutschen Lebensversicherer natürlich 
vor größere Herausforderungen im Be-
reich der Kapitalanlage. Diese können 
jedoch bewältigt werden: Für die ALTE 
LEIPZIGER Lebensversicherung kann ich 
sagen, dass unsere sehr gute Ausstat-
tung mit Eigenmitteln es uns ermöglicht, 
auch langfristig die gegebenen Zinszu-
sagen einzuhalten. 
Die Lebensversicherung erfüllt heute 
mehr denn je eine wichtige und oft un-
terschätzte Funktion. Sie gewährleistet, 
dass das Geld für die Versorgung im Al-
ter bis zum Lebensende reicht. Dennoch 
wird der Sinn einer Lebensversicherung 
häufig bezweifelt. Das ist umso unver-
ständlicher, als den Kunden zahlreiche 
alternative Modelle zur Verfügung ste-
hen, die nur auf die Chancen der Aktien-
märkte setzen. 

Was ändert sich  
im Bereich der  
festverzinslichen Anlagen?

2In der derzeitigen Lage erhöht sich der 
Druck, auch in schlechtere Qualitäten zu 
investieren, aufgrund der wachsenden 
Herausforderung, adäquate Renditen in 
der Neuanlage zu erzielen. Aber auch 
die wegen des EZB-Kaufprogramms ab-
nehmende Liquidität bei guten Bonitäten 
erschwert die Anlage. 
Zwar ist die Qualität von Unternehmens-
bilanzen sicherlich in vielen Bereichen 
deutlich besser geworden, sodass nied-
rige Spreads gerechtfertigt scheinen. 
Dennoch halte ich ein sehr selektives Vor-
gehen bei der Auswahl der Segmente für 
erforderlich. Infolge der  Niedrigzinsphase 
streben wir an, den Anteil alternativer An-
lagen, insbesondere von erneuerbaren 
Energien, zulasten von festverzinslichen 
Anlagen zu erhöhen.

Sehen Sie  
Handlungsbedarf bei Politik  
und Regulierung?

3Je länger die Niedrigzinsphase andauert, 
umso deutlicher werden die Folgen der 
Regulierung für Lebensversicherer und 
Pensionskassen spürbar. Wenn man sich 
die längerfristigen Auswirkungen vor Au-
gen hält, ist die Kritik an der Zinspolitik der 
EZB absolut berechtigt. Seit Jahren und 
sehr konkret spüren die Lebensversiche-
rer in ihren Bilanzen die Auswirkungen der 
Berechnungsvorschriften für die Zinszu-
satzreserve. Die Umsetzung dieser an 
sich sinnvollen Regelung bringt enorme 
Belastungen für die gesamte Branche mit 
sich. Hier  sollte eine gesetzliche  Regelung 
ansetzen, da es sich um eine rein natio-
nale Regelung handelt. 
Sicherlich kann man viele Vorschriften 
bei Solvency II kritisieren. Mit Blick auf 
die Überprüfung der Formeln ab 2018 
sollten aktuelle Veränderungen jedoch 
genau bedacht werden. 
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